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Rußland.St. Petersburg, d. 28. September. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin haben befohlen, daß von Aller
höchſtdenſelben empfangene vierzehnte, funfzehnte,
ſechzehnte, ſiebzehnte und achtzehnte Bulletin über
den Geſundheits- Zuſtand Sr. Majeſtät des Kai-
ſers bekannt zu machen. Dieſelben lauten folgen
dermaßen:

„Kirßanow, d. 20. Sept., um 8 Uhr Abends.
Da Se. Majeſtät der Kaiſer fühlten daß das ge-

brochene Schlüſſelbein ſchon feſt genug zuſammenge-
wachſen ſei, um Allerhöchſtdenſelben zu geſtatten,
ohne Gefahr den Rückweg in kleinen Tagereiſen anzu
treten, ſo ſind Se. Majeſtät heute um 9 Uhr Morgens
von Tſchembar nach Kirßanow abgereiſt, wo Sie um
4 Uhr Nachmittags wohlbehalten anlangten. Jm Gan
zen iſt der Geſundheits- Zuſtand Sr. Majeſtät äußerſt
befriedigend.

Den 21. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer haben die Reiſe von Kir-

ßanow nach Tambow glucklich zurückgelegt. Se. Maj.
fuhlen Sich vollkommen wobl.

Oen 22. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer haben die Fahrt von Tam-

bow nach Koslow glücklich zurückgelegt. Bei Jhrer
Ankunft daſelbſt fühlten Se. Majeſtät keine andere,
als die vom Verband verurſachte Beſchwerde.

Den 28. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer baben Jhre Reiſe glücklich

fortgeſetzt und ſind in der Stadt Rjaſhsk in einem ſehr
befriedigenden Geſundheits Zuſtande angekommen.

Den 24. Sept. um 8 Uhr Abends.
Se. Majeſtät der Kaiſer ſind in befriedigendem Ge

ſundheits Zuſtande in der Stadt Rjäſan angekom-
men das zuſammengewachſene Schluſſelbein hat von
der fünftägigen Reiſe nicht im mindeſten gelitten.

(Unterz.) Arendt, Leibarzt.

AZ 2

Schwei z.
Bern, d. 28. September. Der hieſige „Verfaſ

ſungs-Freund“ meldet: Der franzöſiſche Geſandt-
ſchafts Sekretair Herr von Bellev al iſt der
Ueberbringer einer neuen, ſehr ſtarken und feind
lichen Note des neuen franz. Kabinets, als Erwie
derung auf die von der Tagſatzung erlaſſene Antwort
in Betreff der Flüchtlingsangelegenheit. Wir werden
die Note, welche heute von dem voroörtlichen Staats-
rath verhandelt wird, wortlich in unſerm nachſten
Blatte liefern und geben für jetzt nur den ungefäh
ren Jnhalt. Frankreich würde ſich bei dem gefaßten
Konkluſum beruhiget und die Beleidigungen, welche
in der ſchweizeriſchen Note enthalten ſein ſollen, aus
alter Freundſchaft mit Stillſchweigen übergangen ha
ben, wenn nicht ein neuer Jncidenzfall, die Angele
genheit Confeil, dazwiſchen gekommen wäre. Dar
in ſieht das franz. Kabinet eine große Beleidigung der
franz. Ehre; die Note ſtellt die Behauptung auf, die
Conſeilgeſchichte ſei eine Jntrigue der Flüchtlinge,
ſchildert die ſchweizeriſchen Regierungen als von Fak-
tionen beherrſcht, appellirt an das freie Schweizervolk
und verlangt Genugthuung für ſeinen Geſandten, der
allen diplomatiſchen Verkehr mit der ſchweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft abbrechen ſoll, bis dieſe erfolgt iſt.

Bereits werden von der franz. Geſandtſchaft hier
keine Päſſe mehr nach Frankreich viſirt; die Ausbe-
zahlung franzöſiſcher Penſionen c. ſoll eingeſtellt und
noch andere Coercitivmittel gegen die Schweiz ange-
wendet werden.

Die Allgemeine SchweizerZeitung“ ſagt Eine
ſchleunige Zuſammenberufung der Tagſatzung wird
nun unvermeidlich und da die letzte Tagſatzung ſich
letzthin thörichterweiſe aufgelöſt hat, ſtatt ſich zu ver
tagen, ſo werden auch ſämmtliche großen Räthe ſich
verſammeln müſſen, um neue Geſandte zu ernennen
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Ein bereits ſeit mehreren Monaten zwiſchen dem
engliſchen Kabinet und dem vorörtlichen Staatsrathe
gepflogener Notenwechſel über die unſtatthafte Ver
haftnahme des engliſchen Oberſten Bowles, welche
Hr. Regierungsſtatthalter Roſchi in Bern auf ein Pri
vatbillet von Hrn. v. Rumigny, geweſenen franzoöſ.
Geſandten in der Eidgenoſſenſchaft, hin angeordnet,
um einen franz. Glaäubiger des Hrn. Bowles zu be
friedigen, hat nun ſein Ende erreicht. Das heuti
ge „Berner Amtsblatt“ enthält unter den Bekannt-
machungen der Regierung Folgendes Auf Reklama
tion Sr. Exc. des bevollmächtigten Miniſters Sr. brit.
Maj. bei der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft, hat ſich der
Regierungsrath über die Gründe der Verhaftung der
2 engliſchen Unterthanen des Hrn. Bowles und ſei-
nes Bedienten, Bericht erſtatten laſſen, ſich von der
Geſetzwidrigkeit dieſer Verhaftung uberzeugt, und
demnach ſeiner Reklamation entſprochen. Die unver-
zügliche Freilaſſung des Hrn. Bowles und ſeines Be
dienten angeordnet, dem Regierungsſtatthalter des
Amtsbezirks Bern aber auf deſſen Befehl die Ver
baftung Statt gefunden einen ſtrengen Verweis
zu ertheilen beſchloſſen. Der Regierungsrath ſieht
ſich veranlaßt dieſen Vorfall zur öffentlichen Kunde
zu bringen, damit die Beamten ſich künftig wohl vor
ſehen, nicht auf geſetzwidrige Weiſe die perſönliche
Freiheit ſowohl engliſcher Unterthanen und anderer
Fremden, als aber bieſiger Staatsburger zu verletzen.
Aus Auftrag des Regierungsraths, für die Staats
kanzlei: G. Fuer, zweiter Subſtitut.

Frankreich.
Paris, d. 30. Sept. Am 28. Sept. war große

Revue im Lager bei Compiegne. Der König war mit
dem Kriegsminiſter dabei zugegen. Nach der Revue
fingen die Manövres an, die unterm Kommando des
Herzogs von Orleans von 25,000 Mann aus
geführt wurden. Nie, ſeit der Julirevolution, hat
der König über einen ſo anſehnlichen Theil der fran
zöſiſchen Armee Muſterung gehalten. Unter den
anweſenden Fremden von Diſtinktion waren auch drei
preußiſche Stabsoffiziere und der engliſche Obriſt
Caradoc.

Es iſt im Miniſterkonfeil beſchloſſen worden daß
von Algier aus eine Expedition nach Conſtantine ab
gehen ſoll.

Spanien.
Madrid, d. 21. Sept. Alle Regimenter der

Garde ſind ausmarſchirt, um die Armee vom Centrum
unter Rodil'“s Befehl zu verſtarken. Dieſe Armee
ſoll gegen die Karliſten in Valencfa und Aragonien zu
Felde ziehen. Man vermuthet, der Karliſtenchef Go
mez wolle ſuchen, Andaluſien zu erreichen, und auch
da Kontributionen zu erheben. Der koönigliche Gene-
ral Oraa hat ein ſtarkes Truppenkorps von der Nord
armee detaſchirt, das beſtimmt iſt, ſich mit der Armee
vom Centrum zu vereinigen, um Madrid vor jedem
Handſtreich der Karliſten zu decken. Der Karliſten-
general Villareal hat dieſen Umſtand benutzt, um

ſeinerſeits zwei Karliſtenkorps unter San z und
Garcia über den Ebro zu entſchicken, die mit Go
mez und Cabrera in Uebereinſtimmung operiren
ſollen. Der Weg von Oleron nach Madrid iſt frei
geworden

Vermiſchtes.
Ueber den Fortgang des Baues der Dres

dener Leipziger Eiſenbahn berichtet man aus
Leipzig, d. 1. Oktober: Die Erdarbeiten zwiſchen
hier und Borsdorf ſind, bis auf den Chauſſee Ueber
gang bei Sellerhauſen beendigt. Die erſte Lokomo
tive, welche den Namen Komet fuührt, iſt von England

abgegangen, und befindet ſich in dieſem Augenblicke
ohne Zweifel auf der Elbe. Die zweite, der Blitz,
wird in dieſem Herbſte ebenfalls noch hier eintreffen.
Perſonenwagen der verſchiedenen Klaſſen ſind in Liver
pool, Brüſſel und Nürnberg beſtellt. Die Erdarbei-
ten zwiſchen der Pardau und Mulde ſind vergangenen
Sommer mit moglichſter Energie betrieben worden,
ohne darum beendigt zu ſein, und noch bleibt auf die
ſem Trakte ein tüchtiges Stück Arbeit für dieſen Herbſt
und das künftige Frühjahr übrig, was jedoch dem
Fortgange der andern Arbeiten keinen Eintrag thut.

Die ODetailvermeſſungen zwiſchen der Elbe und Mulde
ſind nun beendigt ſobald die der Staatsregierung jetzt
vorliegenden Zeichnungen Genehmigung erlangt haben
werden, wird das Geſchäft der Grunderwerbung jen-
ſeits der Mulde, und nach deſſen Beendigung, wo
moöglich noch in dieſem Herbſte der Oammbau auch
dort beginnen. Die Detailsvermeſſungsarbeiten zwi
ſchen dem Elbubergangspunkte und Dresden ſind bin-
nen 8 Tagen beendigt, und es wird die miniſterielle
Genehmigung dann auch fur dieſen letzten Theil der
Bahn nachgeſucht, und deſſen Expropriation eingelei
tet werden. Das Frühjahr wird auf allen Haupt
punkten zugleich eine Thätigkeit entfalten ſehen, wie
ſie die Wichtigkeit und Umfaänglichkeit der Unterneh
mung erheiſcht. Mittlerweile iſt bereits ſeit mehreren
Wochen der Bau der Elbbruücke, begünſtigt von einem
ungewöhnlich niedrigen Waſſerſtande, begonnen wor-
den, und ſind dabei gegenwärtig 400 Arbeiter an
geſtellt und mit Gründung der Pfeiler beſchäftigt.
Der Tunnel bei Oberau ſoll, ſofort nach erfolgter ho
her Genehmigung, in dieſem Herbſte ebenfalls noch
in Angriff genommen und auf bergmanniſche Art aus
geführt werden.

Jn der Krakauer Vorſtadt von Warſchau
wird ſeit Kurzem ein gezaähmter Eber von ungewoöhn-
licher Größe gezeigt. Dieſes ſeltene Thier, welches
auf den Zamoyskiſchen Gutern Podſamtſche gefangen
und zu Waſſer lebendig nach Warſchau gebracht wor
den iſt, iſt fur Naturforſcher höchſt merkwürdig, in
dem man bis jetzt weder in Polen noch in den entfern
teſten Ländern ein Exemplar dieſer Art geſehen hat.
Ungeachtet ſeiner magern Beſchaffenheit wiegt daſſelbe
8815 Pfd., iſt 25 Ellen hoch, über 4 Ellen lang und
3 Jahre alt. Bei ſeiner Schwerfalligkeit braucht es
eine Viertelſtunde Zeit, um ſich aufzurichten, und eben



ſo viel Zeit, um ſich niederzulegen, weshalb auch
dieſe Prozedur nur 4mal am Tage mit demſelben vor

genommen wird. Uebrigens iſt das Thier ſo zahm,
daß es ſeine Nahrung aus den Handen ſeines Aufſe

pers zu ſich nimmt.
Am 26. Auguſt rettete ein Unterthan der Herr

ſchaft Struſſow, im Tarnopoler Kreiſe in Galizien,
Matthias Bocianowski, einem dortigen 11jähri-
gen Knaben, Namens Jman Miyon, mit ſeltener
Entſchloſſenheit und Geiſtesgegenwart das Leben.
Der Knabe wurde von ſeinen Eltern in den Wald ge
ſchickt, um dort Schwamme zu ſuchen. Während er
ſich zu dieſem Zwecke gegen den Boden neigte, wurde
er plötzlich von einer großen Wölfin von rückwärts in
den Schenkel und bei dem Umwenden in den rechten
Arm gebiſſen. Eben wollte ſich das Thier mit er
neuerter Wuth auf den der Beſinnung beraubten Kna
ben ſtürzen, als Bocianowski, welcher in der Entfer
nung von einigen Schritten gleichfalls Schwämme
ſuchte, die Lebensgefahr des Knaben ſab, über den
Wolf herfiel, denſelben mit der Schwere ſeines Kör
pers zu Boden drückte, und die linke Hand, womit
er ihn hielt, den Biſſen deſſelben ausſetzend, mit der
rechten Hand ein Meſſer aus der Taſche zog, und den
Wolf damit erſtach. Von Seiten der Herrſchaft Struſ
ſow und des K. K. Kreisamtes ſind ſogleich die erfor
derlichen Anſtalten zur Heilung der beiden verwunde-
ten Perſonen unter gehöriger Aufſicht getroffen wor
den, und man kann ſich nach dem bisherigen Verlaufe
mit der Hoffnung ſchmeicheln, daß das Thier nicht
mit der Wuth behaftet war, ſondern von Hunger ge-
trieben, ſich an dem Knaben vergriffen hatte.

Bekanntmachungen.
Die ſogenannte Dreier oder Schleuſenbrücke bei der

Gimmritzer Schleuſe iſt hergeſtellt, und die Paſſage
wieder eröffner; was wir, unter Aufhebung unſerer
Verfügung vom 26. Sept. d. J. hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß bringen.

Halle, den 5, Oktober 1836,
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf dem Grundſtucke, welches zum Aufbau eines

neuen Poſthauſes von dem Herrn Ober Bürgermeiſter
Dr. Mellin hierſelbſt erkauft worden, ſollen, ſo weit
ſich jetzt ſchon mit Zuverlaſſtgkeit abnehmen läßt, daß
die aufzurichtenden Gebäude ſich erſtrecken dürften,
ſämmtliche Bäume, Straäucher und Pflanzen noch in
dieſem Herbſte ausgerottet werden. Dieſelben ſollen an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung of-
fentlich verkauft werden, als wozu Termin auf den
29. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr an Ort und
Stelle hierdurch anberaumt wird.

Jm Termine werden die nähern Bedingungen und
wie weit ſich die Ausrottung erſtrecken ſoll, bekannt ge-
macht es kann aber auch ſchon vorher bei dem Unter-
zeichneten darüber Nachricht eingezogen werden. Vor

laäufig wird nur bemerkt, daß die Bäume, Sträugcher
und Pflanzen ſo weit ſie verkauft werden ſollen bis
ultimo November d. J. vollſtändig vom Grundſtücke
fortgeſchafft, daß die Bäume mit der Wurzel ausgeho
ben, und daß die, durch das Herausholen der Baume
und Sträucher entſtehenden Vertiefungen ſofort wieder
geebnet werden müſſen.

Halle, den 26. September 1836.
Der Poſt Direktor

Göſchel.
Zeizſche Tuchauction.

Heute kommen zur Auction: Feines woll-
blaues, pence, oliv und ſchwarzes Tuch in paſſenden
Quantitaten, feine ſeidene Weſten.

Gräwen, Auct. Commiſſ.

Künftigen Sonntag ſoll ein Weinfeſt bei mir auf
dem Weinberge zu Beuchlitz gefeiert werden wozu
ganz ergebenſt einladet

C. Roſe.

Subscriptions Einladung
an Familienväter, Beamte, Lehrer, und alle

Freunde der vaterländiſchen Geſchichte
auf

Preußens Vorzeit,
oder

hiſtoriſche Unterhaltungen, Gemaälde und Sagen
aus der Vorzeit von Stadten, Burgen Schloſ
ſern, Kloöſtern und Dorfern; Biographieen be
ruühmter vaterländiſcher Perſonen und Zuge aus

dem Leben der Furſten, Herren Ritter
und Buürger.

Herausgegeben
von

Dr. Fr. Reiche.
Jährlich erſcheinen davon 6 Hefte, jedes ohngefähr

100 Seiten ſtark, und mit einem Stahlſtich geziert,
Format, Druck und Papter, dem des erſteren Jahr-
ganges gleich; Subſcribenten zahlen für alle 6 Hefte
nur zwei Thaler. Ein Preis, fur den nie Aehn-
liches geliefert worden. Nur durch die große Theil-
nahme, welche die ächt vaterländiſche Unternehmung
bereits in allen Ständen gefunden, iſt es dem Verleger
möglich, ihn ſo niedrig zu ſtellen; und um ſich für eben
dieſe Theilnahme dankbar zu beweiſen, ſoll auch für
den erſten Jahrgang dieſer ſo geringe Subſcriptions-
preis noch einige Zeit lang fortbeſtehen. Einzelne Hefte
werden nicht abgelaſſen. Alle Buchhandlungen und
Königl. Poſtäamter nehmen Subſcriptionen an, und
liefern die Hefte gleich nach ihrem Erſcheinen, ohne
Preiserhöhung. Man beliebe genau anzugeben wel
cher Jahrgang gewänſcht wird, dürfte aber gut thun,
den erſten nicht zurück ulaſſen, um ſeiner Zeit ein voll
ſtäandiges Ganzes zu haben.

Berkin 1836. Carl Heymann.
Subſcriptionen nehmen an C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle.
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Bekanntmachung.
Künftigen 12. und 13. Oktober wird der Mittelteich,

und den 24. und 25. Oktober der Oberteich bei Knap
pendorf gefiſcht, wo Karpfen und andere Fiſche, ſo
wohl im Ganzen als Einzelnen, gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Ober- Amtmann
Stockmann.

Der Beſitzer einer in einem beinahe 800 Feuerſtel
len großen Orte, in der Nähe don Halle gelegen,
allein conceſſionirten Handlung, beabſichtigt dieſelbe mit
600 Thlr. Angeld zu verkaufen. Dieſelde würde ſich
ganz beſonders fur einen Seiler, Sattker e. eignen
Die nähern Bedingungen ſagt der Amtmann Heine,
kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Logis- Anzeige.
Ich wohne jetzt große Schloßgaſſe No. 1053., wel

ches ich hiermit einem Wohilöbl. Publikum anzeige.
Der Troödler

Johann Friedrich Steinkopf.
Ein Bote, der 100, mindeſtens 50 Thlr. baare Si

cherheit ſtellen kann, wird ſogleich verlangt
große Brauhausgaſſe No. 367.

1 Treppe hoch.

Meine Wohnung iſt jetzt große Steinſtraße No. 130,
im Jacobſchen Hauſe.

Der Reviſor Stapel.
Zenkergaſſe No. 57 1. ſteht ein Leiterwagen zu ver-

kaufen.

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich, meine

Bucher, Leſe- und MuſikalienLeih
Anſtalten

zur gefälligen Beachtung hierdurch zu empfehlen und
ſehe ich einein ſo zahlreichern Zuſpruche entgegen als
bei den frühern bekannten billigen Bedingungen die be
ſten und geſchmackvollſten Sachen prompt geliefert wer
den können.

Die Einrangirung eines großen Sortiments haben
die Anſtalten bedeutend erweitert. Die Bedingungen
ſind in den Katalogen enthalten

Halle am 28. September 1836.
Dr. H. Helmuth.

Einem tüchtigen Buch und Kaſſenführer, unbe-
ſcholtenen Rufs, welcher im Stande iſt, einem Ge-
ſchäfte allein vorzuſtehen, ſo wie 300 Thlr. Caution
zu leiſten, weiſet der Unterzeichnete eine dauernde Stel
lung mit monatlich 20 Thir. Gehalt nach.

Der Amtmann Heine,
kleine Brauhausgaſſe No. 834,

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.

tend gerichtlich verkauft werden.
Booch, Execuktor,

im Auftrage.

daß ich, zurückgekehrt von der Meſſe, wiederum mit
allen Sorten des neueſten feinen Damenputzes, als
Hüten, Hauben u. ſ. w. verſehen bin.

D. Dittler,
Kleinſchmieden No. 944.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Oktober.

mich beſtreben werde.

Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 21 ſgr. 8 pf.
Roggen 1 2 1 3 e 9 eGerſte 28 1Hafer 16 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

Miagdeburg, den 4. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 386 375 thl. Gerſte 25 254 thl.
Roggen 28 30 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Oktober 47 Zoll unter 0.,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Gottſchalk m. Fam.
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Voigtländer a. Kö
nigsberg. Hr. Kaufm. Jacobi a. Berlin.
Hr. Kaufm. Piſtel a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Maler Grunow a. Betlin.
Hr. Proviantmſtr. Grunow a. Erfurt. Hr. Dr.
med. Roſe o. Lubeck. Hr. Kaufm. Engels a,
Barmwen. Hr. Kaufm. Müller a. Lennep.
Frau Juſtizamtm. Hoppe a. Helfto.

Goldnen Ring: Hr. Direktor Schlemmer m. Fam,
a. Emden. Hr. Kaufm. Oertel a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Batth a. Dresden. Hr Buch
halter Herbſt a. Betrun. Mad. Becker m.
Fam. a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Rath Micke m. Fräul.
Tochter a. Berlin. Hr. Prof. Hartung a. Er
langen. Hr. Lehrer Wagner a. Hamburg.
Hr. Kaufm Braſch a. Magdeburg.

Schwarzen Bätz Hr. Stud. theol. Burghardt a.
Berlin.

a. Hart.

Sonnabend den 8. Oktober Vormittags 11 Uhr,
ſollen zu Gutenberg im Kirſchgarten eine Partie
umgehauene Rüſtern und EichenStamme, meiſtbie

Fch beehre mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen,

Ich hoffe mit der getroffenen Auswahl Jeden zu
frieden zu ſtellen, indem ich, verbunden mit guter Ar
beit und billigem Preiſe, Aller Wünſchen nachzukommen

J

Hr. Hand Comm. Birnſtein a.
Brehna. Hr. Dr. Beutler a. Langenſalzja,
Hr. Dr, Retenbacher a. Potsdam. Hr. Färber
Müller a. Hettſtedt. Hr. Handelsmann Pell

r e
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